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15) Regierungs - Bekanntmachung
vom i4 . May 182Z ., xudl . am igten
May e. s.

Die Regierung findet fich veranlaßt , die Einschärfons
« , , „ ^ ^ ^ > derRegierungs-

Bekanntmachnng vom 26 . Sept . ( 1 . Oct . ) Bekanntma-
18 18. in Erinnerung zu bringen, wodurch die,chung vom
zur Beglaubigung der Unterschriften auctori- ^-
firten , Officialen angewiesen find , solches An - ^ 'gm Beglau-
finnen bey wichtigen , besonders zweyseitigen,bigung der un-

Rechtsgeschäften abzulehnen und die Partheyen ^
an das Amt zu verweisen , um daselbst ihre sonders zweisei-
Willenserklärungen zu Protocoll zu geben. Rechtsge-
Zn solchen Fallen dürfen auch die , solchen^ ^ "'
Rechtsgeschäften angchängten , Zngrossations-
bewilligungen nicht auf jene Weise beglaubigt
werden , und insbesondere find solche Beglau¬
bigungen nicht Zu Cvritracten über Mobilicn-
Verkäufe , in deren Besitz der Verkäufer blei¬
ben soll , noch zu Bewilligung der Ingrossa-
tion des c0N8tituü xo 88L88 orü zu ertheilen,
sondern die Partheyen damit an das Amt zu
verweisen.

16) Consistorial - Bekanntmachung
vom i8 . May  1825 ., x>ubl . 26 . May
6 . u.

* Da Seine Herzogliche  Durch - wegen Errich«
laucht angemessen gefunden haben , die
waltung der Kirchenangelegcnheiten der Stadt -A^ chenofsic-a-
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